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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 214.
Donmrstag den 18. September 1873.

(417—2) Nt. 1U47. !

Dienersgehilfenstelle zu besetzen, l
Bei dem k. k. Landgerichte w Laibach ist ^

eine Dienersgehilfenstelle nnt dem Iahresgehalte,
von 300 fl. zu besetzen. ^

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,
gerechnet vom 28. September d. I . , somit

b i s 2 6 . O k t o b e r 1 8 7 3
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eignung
zu dem angesuchten Dienstvosten, insbesondere die
Kenntnis der deutschen und krainischen (slovmischcn)
Sprache nebst einiger Fähigkeit zu kleineren schrift-
lichen Aufsätzen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbewcrbcr haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom 19ten
April 1872, Nr. 60, und der Vollzugsvorschrift
vom 12. Ju l i 1872, Nr. 98 R. G. B., zu ent-
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kenntnissen
im Schreibfache wird besonders Bedacht genommen.

Laibach, am 15. September 1873.
K. I;. Llmdesgerichtspriisidimn.

(416-3) Nr. 212.

Kundluachung.
I m Nachhange zu der Kundmachung vom

30. Jun i 1873, Z. 45 Pr., wird hiemit zur
öffentlichen Wissenschaft gebracht, daß laut Ent-
scheidung des hohen t. k. Ackerbau - Ministeriums
außer den in der bezogenen Kundmachung für die
Staatsforste und Doma'nenverwaltungcn bezeich-
neten Perceptionsämtern noch folgendes bestimmt
wurde, respective eine Modification eingetreten ist.

» I m Küstenlande.
l». Für die zur Forstverwaltung Görz gehörigen

flitfcher Staatsforste
das k. k. Steueramt F l i t j c h als Rentamt;

>>. für die auf der Insel Beglia befindlichen,
zur Forstverwaltung Klana gehörigen Forste
das k. k. Stcueramt B c g l i a als Rentamt;

> c. für die Domäncnobjecte im Bezirke Gradisca
das k. k. Steueramt in G r a d i s c a als

Rentamt.
I > . I n Kra in .

il. Für die zur Forstverwaltung Görz überwie-
senen Staatsforste und Domänenobjecte in
Adelsberg
das k. k. Steueramt in A de l sbe rg als

Rentamt;

d. für die oberkrainer Montanforstß in Rad-
mannsdorf und Weißenfels
das k. k. Steueramt in R a d m a n n s d o r f

als Rentamt.
Görz, am 30. August 1873.

Von der k. k. Forst- und Domänen-Wireclion.
( 4 1 2 - 1 ) Nr. 3601 .

Iagdverpachtung.
Bei dem gefertigten Amte wird

am 2 5 . S e p t e m b e r d. I -
die Jagd in der k. k. Montanwalduug „Lanzover-
Ielovca" im öffentlichen Licitationswege um den
Ausrufspreis von jährlichen 50 f l . auf die Dauer
von zwei Jahren hintangegeben.

Genannte Waldung umfaßt einen zusammen-
hängenden Iagdcouiplef von 3497 Joch 54 lUMstr.,
bildet ein Hochplateau nnd ist namentlich mit
Auerwild sehr reichlich belegt.

Iagdlicbhaber werden höflichst eingeladen, zu
der Licitation persönlich zu erscheinen oder schrift-
liche Offerte einzusenden.

Die Iagdpachibedingnisse können bei dem
Wirthschaftsführer in Radmannsdors HauS-Nr. 33
täglich eingesehen werden.
O. k. Ml'nlanftrst. und Wirthschafwamt

Nadmannsdorf.

MtlliMMM M Wachn M W Vl.214
(2205) Nr. 5767. !

Zweite M . Mbietung.
Vom k. k. Landesgerichte zu Lai-

vach wird mit Bezug auf das Edict
vom 23. August 1873, Z. 5274,
plannt gemacht, daß die mit dem
M e i d e vom 23. August 1873,
1^72 ' " " l ^ " 10. September

o l6 angeordnet gewesene erste ere-
^Mobi la r fe i lb ie tung der den Ehe-

"ten Novak gehörigen Fahrnisse über
Unverständnis beider Theile für ab-
gehalten erklärt wurde, und daß nur
vle nnt obigem Bescheide auf den

2 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
angeordnete zweite executive Feilbie-
tung nnt dem früheren Anhanae vor-
genommen werden wird.

Laibach, 13. September 1873.
(2118-3) Nr. 2772.

Grecutive Feilbietung.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Cö sei über das Ansuchen der l. l . Fininz-

procuratur in Vertretung des h. Aerars
und Grundcntlastungsfondes gegen Johann
vrast von Sittich Hs.-Nr. 58 wegen aus
^ « st. ä. Rückstandsauswcisen vom 12tcn
"ezember 1868 und 12. Jul i 1871 schul-
^ " 275 st. 9 6 ^ kr. und 581 f l . 80 kr.
st'ei^' "' ^ ^ ^" die tfec. öffentliche Ver-
G undb.?^^ letzteren gehörigen, <m
w N " ^ . ^ " Herrschaft Sittich 8iid
Paktes u u ^ , ' ^ und 37 ' / . dcS Orb-

rötlich crbob" " ' ^e«Utälen im gc-
^ 0 fi. sür d k m ^°tzungswcrthe von
und 119'/. unk " ' " " " Urb.-Nr. 3 ' / ,
Realitäten Ürb.N,- 3? ^ 9 fl. für die
und zur Vornahme d e r l e l ^ ^ gewilligt
Nr. 3 V. und 1 1 9 ' ' " b " . und zwar Urb.°
Nr.37unt>37'/. w V ! ! . , ^ und Urb.-
Tagsatzung auf den ' ^ ^ " ^ i l b i e t u n y s .

1. Ok tobe r
4. N o v e m b e r und
4. Dezember l. cv

ledesmal vormittaas um 11 n ^ ' - .

stimmt worden, daß die feilzubietende Rea. >
lltät nur bei der letzten Fellbictung auch ^
unicr dem Schätzungswcilhe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund,
buchsertract und die Licilatiolibbedmgnifse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen NmtSstundcn rmgcschcn werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
August ̂ 8 7 3 .
(2104—2) ' Nr. 3955.

Executive
Realitäten-Vcrsteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Uranc von Krainburg, durch Dr . B u M r ,
die excc. sscilbietung derbem Franz Wilfan
vonOdcrfeichting gehörigen, gerichtlich auf
3668 fl. geschätzten, im Gruuobuche der
Herrschaft Lack 8ud Urb.-Nr. 2197 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzuligcn, und zwar
die erste auf den

8. O k t o b e r ,
die zweite auf den

8. N o v e m b e r
und die dritte auf den

9. Dezember 1 8 7 3 ,
fedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
m der Gerichlstauzlei zu Krainburg, mit
dem Anhange angeordnet worde", daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fcilbictung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wird.

Die Kicitationsbedinttuissc, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zu Handen der
Acitatlonscommission zu erlegen hat, so
Wie daS Schätzungsprotololl und der
OrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
1^Allgust^873.

(2185 -2 ) ' " N r . 3606,'

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Laos wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Thomas

Brrgar die exec. Versteigerung der dem
Lorenz Telavec gehörigen, gerichtlich auf

1400 fi. geschätzten Realität zu Zala Hs.-
Nr. 2 Urb.-Nr. 322/315 ^ Grundbuch
Nadlischcl bewilligt und hicza drei Fcil-
bictungS'Tagsotzungen, und zwar die erste
auf den

8. O k t o b e r ,
die zweite nuf deu

8. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 0. Dezcmber 1 « 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Amtskanzlci, mit dem Anhange
angeordnet wordcn, daß dic Pfandrcaliläl
beider ersten und zweiten Feilbletunzi nur
um oder über dem Schätzungswerts bei der
drittln aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Al.bote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
dci ^icitationscommissioll zu erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprotololl und der
Grunobuchsextract können in der dicsgc-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 17len
Ju l i 1873.

(2163 -2 ) Nr. 3911.

Greeutive
Realitäteu-Versteiqerung.

Vom l. t, Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Carl Frie-
denthal von Pcst die executive Versteine-
rung der der Anna Röthel von Krain-
burg gehörigen, gerichtlich auf 1500 fl.
geschützten, im Grundbuche der Stadt
Krainburg »ud Hs.«Nr. 49 vorkommen-
den hausreaUtül bewilligt und hiczu drei
Fcilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
crste aus den

6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

6. N o v e m b e r
und die dritte auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bls 12 Uhr
in der Gerichlstanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder ilber dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die MitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbotr ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommifsion zu erltgen hat,
so wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscflracl können in der diesge'
richtlichen Registratur cingeschen werben.

K. l . Bezirksgericht Krainburn, am
30. Juli 1873.

(2184 -2 ) Nr. 3421.

Reassllmicllmg dritter
executiver Feilbietlmq.

Vom t. l. Bezirksgericht. LaaS wild
die dritte exec. Fe'lbietung der dem L»-
las Zcrnu gehörigen, in Strulcldorf Hs.»
Nr. 4 gelegenen, gerichtlich auf K00 fl.
österr. W. bewirtheten, im Grundbuch«
Urb.'Nr, 262/250, Nctf.°Nr 468 ud Herr-
jchaft Nadliöel voitommendm Realität
wegen dem hochl. Aerar noch schuldiger
65 fl. 88 kr. respective Kosten reassumiert
und zu deren Vornahme die FeilbiclungS-
lagsatzung auf den

2. O k t o b e r l. I .

vormittag« von 10 bis 12 Uhr hiergcrichtS
mit dem Beisätze angeordnet, d^ß obige
Realität auch unter dem Schähmigswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben wer«
den wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 20sten
Jul i 1873.

(2105 -2 ) Nr. 4586.

Reassumierung dritter
. executiver Feilbietung.

Von dem l. l . Vezirlsgeiichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Hern, «n .
ton Domladis von Giline die mit Be,
scheide vom 16. November 1872. Z.8633,
aus den 28. Februar 1873 angeordnet
gewesene aber sohin sistierte dritte Fri l-
bietung dcr dem Johann Kaftcic von
Dobropolc gehörigen, im Grundbuche »cl
Pfarrgilt Dorne« «ud Urb.-Nr. 33 vor-
kommenden Realität im Reasfumierung«-
wtge mit dem vorigen Anhange und m'l
Beibehaltung d«S Ortes und der Sluüde
auf den . .

3. Oktober l. I .
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<Isi-ati8 uncl tran^o
versendet die neueste

Gewinnliste
l l . von <»rllv6, Professor der Mcith.'watit

in N « r 1 i n , ^Vi l l lv lm88tra^v 5
Anfragen "finden sofort Antwort. *)
*) Eine solche Anfrage tonnen wir «n-

serfn Lesern empfehlen. <D. R.)

Vierte regelmässige

General - Versammlung
der

krainischen Industrie-Gesellschaft
in Laibach

am 21. Oktober 1&73

um 4 Uhr nachmittags im Directions-Bureau der Gesellschaft.

Tagesordnung:
a) Bericht über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres;
b) Bericht des Revisionsausschusses;
c) Antrag des Verwaltungsrathes über die Verwendung des Erträgnisses;
d) Beschlussfassung über die im ,$' 4 Alinea 2 der Gesellschaftsslatuten vorgesehene

Actien-Emission ;
e) Vorlage eines Pensions-Normales fur die Beamten der Gesellschaft.

Die Herren Actionäre, welche ihr Stimmrecht auszuüben beabsichtigen, werden im Sinne
des § 10 der Statuten ersucht, ihre Actien b i s 13. O k t o b e r bei der Gesellschaftskasse zu depo-
nieren und die Legitiinationskarten daselbst zu beheben. (2201—l)

Der Obmann des Verwaltungsrathes.

Schlußwort
an Herrn J o h a n n T r i l l e r in Bischoflack.

Auf I h r in „Lmbacher Heilung" Nr, 2"? vcrüffelitlichlcs „lctztls Wor t " erwidern wir mit
inem lurze« Nesumü, um vor dcm Fornm der i^ffenllichell Meinung zu constaürren, daß Sic in
»er gegen nnS gcftlhrten Polcmit eine to'ale Niederlage erlitten haben. — I n nnftrcr Nnlwort
>om 3. Septemdcr hadcn wi r der Wahlhcit gcmaß die Behauptung aufgestellt, daß dcr gefertiglc
Verwallungsllusschuß eine Major i l l i t von l? Miteigculli i lmcrn rcpräftnlielt, währclid auf I l M r ,
Zeile im gUnstigssm Falle 3 Theilhaber firhcn; S ie habcu diese Behauptung in Ihrem „letzle»
lVorte" mit St>llsch>vc«grn Übergängen, weil Sie dagegen nicht« clnwcnden konnten. W i r nehmen
Zhr dieösäliiges Zugeständnis zur Wissenschaft nnd se^en uoraus, daß Ihnen dir W 833 und 8'^,
,es bUrgerl. Gesetzbuches belannt gcnng sind. nm auerlennen zu milssc», daß wi r demnach als ^
echtmäßlge Verwaltungsorgane der Realität und Badeanstalt zu Wcinzierl erscheinen, während E « !
mit einer beispiellosen Anmaßung Ih re Obmaimschaft der Major i tät von Mitclgenthilmcrn anf-
>ringen wollen.

Unsere Behauptung: daß kein Nuctsliwdlcr von Ihnen vor 3 l . J u l i behufs Einzahlung
nnnert wurde, daher auch keiner auf Grund des s 6 des Gesellschaflsvertrages sciner C'genthumS-
echte veilustig cil lärt werden laiin, haben Sie ebenfalls n i ch t widerlegt und lonuteu daher be-
greiflicherweise unserer Aufforderung.- „oie angeblich vor 31 . I n l i erinnerten Rilckständler nam-
>aft zu machen", keine Folge leisten.

Da wir in diesen zw« Puul tcn, welche dcn Kern unserer ganzen Streitigkeit bilden, das
seld siegreich behauptet haben, so sind wir mit dcm Nesultale der bisher gefühlten Polemik uoll-
ommcn zufrieden und würten darüber lein weiteres Wort verlieren, wenn Sie uns nicht dnrch
Zhr „letztes Wor t " zn einer Erwiderung provociert hätten.

Hie haben Ih re gegen uns geführte Polemil, welche ein wahres Eonglomerat von Entfiel-
ungen, persönlichen Veleidignngcn llnd leidenschaf,lichen Angriffen bildet, „eine o b j e c t i v e Dar-
lellung der Wahrheil" genannt. Kennen S ie etwa nicht mehr die Bedeutung des Wortes „ob-
ectiv?" - - oder beginnt vielleicht nach Ihrer originellen Anschauung die persönliche Beleidigung
!rst mit einer Tracht Prügel? —

Ein ziemlich plumpes Manöver, welche« jeder zu durchblicken vermag, ist Ihre absichtliche
llnterschiebuug des Worte« „ R e c h n u n g s l e g u n g " statt deS von u:lS gebrauchten Ausdruckes
. R e c h e n s c h a f t s l e g u n g " ; dadurch wollen Gie unsere dicSfällige Forderung von sich abwälzen
and unS damit an die Adresse des Kassiers verweisen. D a derselbe jedoch leinen Kreuzer o h n e
lluwei s u n g von Ihnen ausbezahlt hat, so verharren wir bei unserer Forderung, daß Sie die
Rechenschaft über I h r ganzes Gebaren und die von Ihnen zur Auszahlung angewiesmen Beträge
zu legen haben, während der frühere Kassier anläßlich der Kasscllbergabe au den lieugewählte»
«assier über die Gcldcmpfäuge und Ausgaben seinerseits die perfccttslc Rechnung vorgelegt hat,
vorüber auch bei der am I d . d. M . stattfindenden Gencralnersammlnug der Bericl't erstattet wi rd.
— Sie schen demnach, daß wir auch im Puulte der Rechcuschaftsleguug mit Ihnen durchaus
licht so einig sind, wie Sie in Ih rem „letzten Worte" es zu behaupten für zweckmäßig er-
»chteten.

Ih re un« auch in der letzten Enlgegr.lMg reichlich gespendeten, start an das flegelhafte greu»
zenben Complimeute übergehen wi r auch diesmal mit Stlllschweigen, empfehlen Ihnen jedoch Knigge«
„Umgang mit Mmschli," als rinc schr nützliche Lecture. —

I n Ihrem „letzter. Worte" wurde der S a h : „NuS gleichen Griindcn prahlen Sie mit Ihrer
Zahlungsfähigkeit, obichon solche nur in brzug auf den gewählten Kassier in Frage krmmcu lanu" ,
von vielen Lrscru dahin gedeutet, daß Sie damit die Zahlungsfähigkeit des ncugewcihltcn Kassiers
in Frage stellen woll ten!

W i r lünnen uuS dieser Auffassung umsoweniger anschließen, als S i t selbst die beste Ueber-
zeugung von der vollsten Zahlungsfähigkeit unseres Kassiers haben müssen, da sich dessen väterlicher
Verlaß schon seit mehr als 3V, Jahren in Ihren Händen befindet und bis heule noch nicht be-
endet erscheint. Deshalb empfehlen w i r Ihnen für die Folae eine bessere Stylist,k, um ähnlichen
Misverständnifftn vorzubeugen. Ih re hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete der slovenischen
Splachfoischuüg, weicht clle bisher vclannntc» slovenischcn Philologen gründlich beschämen, wie
d»««au«Ihrcm in der slovenischen Literalurgcschichte epochemachenden „Eingesendet" im « L l o v e n M
^»roä« Nr . 206 deutlich hervorleuchtet, — geben Ihnen noch lein Recht, sich in der deutsche»
Sprache unverständlich auszudrücken. —

w ' ! c h ° slack, am 14. September 1>?3. (2196)

Der Verwaltungsausschuss
der Realität und Badeanstalt zu Weinzierl.

Mto Detela, Obmann. .Josef Dcisiiigci*. August Dcisinger.
Johann Guseil. Alois Krenner.

(2157—3) Nr. 6231.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirlsgerichte Adelsberg

lvirb im Nachhange zu dem Edict« vom
19. M a i 1873, Z. 3668, in der Ekecu.
lionssachc des Herrn Georg Launc von
kNalek geyet, Josef Milchari l i von Hraöe
l>oto. 300 N. o. s. o. belannt gemacht,

daß zur ersten Nealfeilbietunsssta^atzung
am 26. August d. I . lein Kauflustiger
erschienen ist, weshalb am

26. S e p t e m b e r l. I .
zur zweiten Tagsatzung geschulten werden
wird.

K. l . Bezillsgtlicht Adelsberg, am
l 26. August 1673.

Sichere Hilfe,
für Männer!

Geschwächte »nd Impotente finden llrii»^
lichc Vclcbruun und cinzill sichere ' '
reelle Hilfe in den, bereits in 7-l Auflagr'!
«iber 'iOttFW (^'emlll.) vcrbrcücle» Ä»"'/.
„l»r Nctauö Tell'stl'ewnhrunn. Iuverl"-

sissstcr ^iathneder bei aNcn d»»ch Dnanie, AusschU'cifuu,, und slmA
tl,„N eulstündenc« .^rantheitcn m,t» ^erriittunneu deü ^erllcu- ""

ncunlmnöilistemo." M i t :i? Abl,ill»,»nc„ Prli« 2 ,< '̂,n lull.'»,»!!'!, ui I^
Buchhandlung, i,l ileipziss in kt. Poeuileo Tchllllulchhaudl»,,« t^lene« <ei»senl«>"
von 2 st. 20 lr . erfolat ssrancouersendunss in Couvert.) D M " Pcrwcchole l««'
das Vuch nicht mit anscheinend ähnlichen, jedoch ans schmnkine Tpcculatio» »^
rechneten Vroschiiren .,
D V " Dem Vnche vcrdanlen allein binnen 4 )ahre» 17».fttt<» Personen Wei«»"
D ^ " heit und «cnes Veben. ^ Ueber dl!> Erfolge drsselbm wurde allen Neniel'"'''
«en eine besoudere Tcntschrift vorgelegt s2l)6i"2)

D i e l. l, a u t o r i s i e r t e

Privat-Mädchenschule
in Adelsberg

l)6ßinnt mit knsgnß Oktobs»".
Anmeldungen für Zöglinge in die Anstalt täglich, s,!r nur die Schule besucht

den 1. ul'd ii. Oltober, Caroline Margreiter,
Inhaberin der install.

Der Sohn
einer hiesigen Familie, Welches mit guten Schul-
zsiignissen anSgcrüstet uud schou 14 Jahre alt
,st, wird in der Spezereiwarenhandlung dcö Gc
fertigten aufgenommen. ( i i ld!)—ii)

Johann Fabian.
^2131—2) Nr. 3403.

Reüffulllicruug dritte: efec.

Vom t. l. Bezirksgerichte ^Iltai «no
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Mc'sli von Läse, als sessional' des An-
dreaS Brcgar von Weixeltierg, dic dritte
efeclllioe Bersteignung der dm, Franz
Prasnil von Mengusch gehörigen, gcncht'
llch auf 1500 ft. 46 lr. geschützten Nea«
lltät 8ud Urli.-sir. 6 aä Pfarrkirche
Primslau im NeassulnicrnngSwegc lie«
willigt und hiczu dlc letzte FeillilltungS-
tagjatzung, und zwar auf den

7. O l l ober l. I . ,

vormittags von 9 bis l2 Uhr in der
hiesigen Amtstanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealilät
bei dieser Fellbielung auch unter dem

Schlihungswcrthc hintang<-ael)en '^'
wild. ^ll

Dic l'icitationsbet'ingnlsft, >"^,F
!l>t<hesondcre jcdcr ^icitant vor ^ >c,i
ten Anbote ein 10°/„ Vadium ^ y ° ^ ,
der Licitc>t!otlscol:'Mlssion zn - l ^ " ^ t>el
sowie das E chätzllngsvrolololl U" ^
Oiundlnichseftsact können in ^ ^ e ^
aerichtlichc,, Registratur cinacsehcn " -^

K. l. Vezills^nchl Wtai, a'N
Mai 1873.

Kundlllllchlllt5
Es wird hiemit bekannt g ^ ,

daß im diesseitigen Vcrpflessslnag"'
Etablissement noch

3386 Stück Sacke ^
zum fixen Preis von Z6 kr. p/' ^M
entweder i in Ganzen oder lN ^ i
bigen kleinern Partien hinta"gH
werden. ^ a . i s^ '

Laibach, am 10. Septemv" ^^,

K. k. Mil i tär.Ver^egow'

Vorwaltung )« L " " ' " ^Druck und Vtrl», von Ignaz o. « l t i nm«yr H Fedor Vamberg.


